
dieſes

Und
hlief
nera
t die
vercholle

hatte
fühlt

un
und

und
rwas
er ſie
aus
anen

war
Weib

die
mert
mehr
rnte
nach

Einnach

n iri
raut
letzte

nken
bchen
einen
zt

der fieberhaft tnſtreng nungen ſeine Stellungen

5 Pfennig

Vormittags Ausgabe

für Halle und di

Nummer 94

Neue Erfolge an
W T Berlin 4 April abends Amtlich
Jn Fortführung unſerer Angriffe ſüd

lich von der Somme wurden neue Er
folge errungen

Zur Vergeltung ſür die ſeit einigen Tagen anhaltende
Beſchießung unſerer Unterkünfte in Laon durch die
Franzoſen haben wir Reims unter Feuer ge
nommen

Vergebliche Gegenſtöße
Wie in der Nacht vom 2 zum 3 April ſo hatten auch

am 4 April wiederholte feindliche Gegen
ſt äße die Wiedercroberung der ſüdweſtlich Morenil
gelegenen Höhen zum Ziel Die Angriffe wurden ſämt
lich nach ſtarker Artillerievorbereitung angeſetzt und in
dichten Maſſen vorgetragen Unter den ſchwerſten
feindlichen Verluſten ſind ſie reſtlos geſcheitert
Die wichtigen Bahnhöſe Compiègne und Amiens

en mit Erfolg beſchoſſen und auch mit Bomben
elent

Heftige Angriffe gegen die deutſche Front bei
Auverrourt vnd beiderſeits Mercelcave die
noch kräftiger Artillerievorbereitung am Abend des

April cinjetten ſcheiterten unter hohen
Feindveorluſten

Zwiſchen Anere und Apre macht der Eng
zu halten und die Deutſchen womöglich wieder zurück
ndrängen Da ſeine eigeſten vollkommen durcheinander

geratenen Truppen hierzu nicht ausreichen hat er
auftraliſche und neuſeeländiſche Kontingente
herangebracht und in vorderſter Linie eingeſett
allein aber macht er ausgiebigen Gebrauch von der
franzöſiſchen Hilfe Auch in dem Abſqynitt zwiſchen Avre und Somme wurden an zwiſchen

iſche Truppen eingeſchoben um den deutſchen An
ſturm auszuhalten und zwar an Stelle herausgezegener
engliſcher Diviſionen die die ſehr mißlungenen Gegen
angriffe gegen die deutſchen Stellungen führten

Der Engländer fährt fort die bisher unzerſtörten
ſchaften hinter der jetzigen deutſchen Front zu

ſammenzuſchießen Albert das von dem deutſchen

nun

Vor Wi

5 euer verhältnismäßig verſchont geblieben war iſt nun
mehr ein Trümmerhanſen So wird ein weitererLaudſtrich durch die Engländer voller Zerſtörung und
erwöſinng entgegengeführt W T B

die Engländer beſchießen nun auch Kortrijk
Die blühende Stadt iſt dem Tode durch britiſche
Kanonen geweiht Unter den Opfern befinden ſich
wieder zahlreiche Kinder

In Erwartung eines neuen
deutſchen Schlages

ep Baſel 4 April Eigene Drahtmeldung Jnihrer heutigen Getrachiäng über die Ereigniſſe an der

Front ſagt die Havas Agentur Es wäre unvorſichlig
aus der gegenwärtigen Ruhe zu ſchließen daß die
deutſche Heeresleitung auf ihren Offenſivplan verzichtet
habe um nunmehr in der Defenſive zu bleiben Wohl
ſind an einigen Punkten der Sommefront Gräben aus
geworfen worden wie früher im Stellungskriege Man
darf aber hierin nur eine Vorſichtsmaßregel gegenüber
einer möglichen Gegenoffenſive erblicken Die gegen
wärtige Ruhe erklärt ſich vor allem ans der Abnützung
der Veſtände und aus den Schwierigkeiten im Artillerie
nachſchub angeſichts des ſchlechten Zuſtandes der
Straßen hinter der Front Sobald alle Diviſionen um
gruppiert und die nötigen Materialen nachgeſchoben
ſein werden werden die Deutſchen zu einem
furchtbaren Schlag ansholen der dann die
zweite Phaſe der großen Schlacht bilden wird

Ne lahmgelegte engliſche Artillerie
Während der angenblicklichen an der Schlachtfront

hy errſchenden ruhigeren Zeit verhält ſich die r
r lerie weniger tätig als man bisher von ihrwäre wa Zur ab und zu richtet ſie ein nervöſes

und ergebnisloſes Störungsfeuer gegen die nengewonnenen P tihen Stellungen Eine einheitliche

Fenerleitung fehlt meiſt Offenſichtlich geht die feind

Cingary für Verlag

und e 4

liche Artillerie mit der Munition ſparſam um Wenn
auch von einem eigentlichen Mangel an engliſcher Muni
tion wahrſcheinlich nicht geſprochen werben kann ſo
müſſen doch anſcheinend die engliſchen Truppen auf die
ſeit Jahren gewohnte artilleriſtiſche Maſſenwirkung
zurzeit verzichten Der Grund hierfür liegt zweifellos
in dem Verluſt der ungeheuren Munitions
mengen die die Engländer bei dem überraſchend
ſchnellen Vordringen der Deutſchen dieſen an allen Orten
des Schlachtfeldes in ihren Stellungen in ben Zufahrts
ſtraßen und den großen Munitionsdepots überlaſſen
mußten Für den gewaltigen Umfang dieſer Muni
tionsbente ſpricht die Tatſache daß bisher weder ihre
Zählung noch ihre Sammlung oder ihr Abtransport
möglich war Jm Gegenſatz zu früher iſt es ſetzt die
deutſche ſchwere und ſchwerſte Artillerie
die auf der ganzen Ausdehnung der Kampffront das
Szepter führt

Die Rolle der Amerikaner
Die Meldung daß die Amerikaner nur vegimenter

weiſe zwiſchen engliſchen und franzöſiſchen Truppen ein
geſetzt werden beweiſt wie geringEutene zu der amerikaniſchen Kampf

tüchtigkeit und Führung iſt Während Belgier
und K in eigenen größeren

änden kämpfen müſſen die Amerikaner lediglich als
unſelbſtändige Füllfel engliſcher und franzöſiſcher Ein
heiten dienen

Bei den Kämpfen zwiſchen So

0 aß Vertrauen der

C 4 an 9 3Portugieſen olonialtruppen
Ve r

mme und Avre wurden Betrieb befindliche Voote Konteradmiral Meurer
ver 4 h J u r d T 7 J 2 7 7ich verſchiedentlich Amerikaner die gegen ihren ließ daher am frühen Mo rgen des 3 April die an
ung z n Tee rli nie 4 fangen tal n in die 4 nie ger eten g e a n I n g9 e der Unternehn ung eiliot Linienſch f In n

7 e c 5 141 l l inom mer Sie hören amerikaniſchen ionier rnommen t x r e ehe Bat fechtsbereitem Zuſtande an die Befeſtigungen heran
egimentern an die hinter der Front beim Bahn Jr r z t e T Ihre Der vorausgeſandte Parlamentär konntePrüücken oder Wegch eſchäftigt waren Dieſe Bau Be S elBrücken oder We veſchaftigt aren Meſſe Bau her bald durch Sternſignale melden daß die Jnſel

n mor t r O ſongg t075 lunmqgel werben n der Not age un Abt tungen erſt 1 nicht b ſeien und Hie nock auf der
bis 30 Mann in die Schlacht geworfen W T AInſel Hefindliche 9 o ard n et u 4 Jnſel befindliche Bejſatzun J der Roten Garde ſich

F F cbedingungslos ergeben habe nter Führung

vf e her r 54 4
gn en r ölkeesn Aperſit vorausdampfender Sperrbrecher erreichten mit Eis

u i 9 brecherhülfe bald die erſten auf e eher n ein
T u Eſſen Ruhr 4 April Auf eine an den ehe g e

t c geſchifften Flußtruppen die Stadt Hangoe Nach AusGeneralf chmarſchal t v Hindenburg und den Erſten ſchaftung cs Hafens guf Minenfreit 19
kundſchaftung des Hafens auf Minenfreiheit konnte mitGeneralquartiermeiſter Ludendorff gerichtete r h ſiedem Einlaufen der Transportdampfer begonnen werdenAdreſſe des Bergbaulichen Vereins zu Eſſen und der

Handelskammer für die Kreiſe Eſſen Mülheim Ruhr
und Oberhauſen iſt nachſtehende Antwort eingegangen

Großes Hanptquartier
Für das Schreiben vom 26 März danke ich in

meinem und des Herrn Erſten Generalquartiermeiſters
Namen Es gab Zeitſpannen in dieſem Kriege
in denen der Sieg unſicher ſchien Da ſchieden
ſich die Meinungen Die eine verzweifelte am Er
folg und ſetzte ihre Hoffnung auf den BVerſöhnungs
willen unſerer Gegner Die andere glaubte nicht an ein
Einlenken unſerer Feinde und ſah die Rettung Deutſch
lands nur in hart entſchloſſener Weiterführung des
Krieges Sie verlor nicht die Hoffnung auf einen ſieg
reichen Ausgang Der Erfolg hat letzterer recht ge
geben Die Ereigniſſe der letzten Monate beweiſen
uns daß

der Sieg uns nicht entriſſen werden kann
deſſen wir für Deutſchlands politiſche und wirtſchaftliche
Zukunft bedürfen Wir werden ihn um ſo aus
geſprochener erringen je entſchloſſener die Heimat ſich
hinter den Siegeswillen des Feldheeres ſtelle und bereit
iſt die großen und kleinen Nöte einer hoffentlich nur
noch kurzen Zeit zu ertragen um eine um ſo hellere Zu
kunft für uns und für unſere Nachkommen zu erſtreiten

von Hindenburg
5

Der Kampf um Tammerfors
ep Stodkhholm 4 April Eigene Drahtwmeldung

Der Kampf bei Tammerfors dauert fort

W
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Du
die Roten Gardiſten ſeien gewillt

Kriegs Zeitung
eneral

Berlag

e

ihren Widerſtand aufzugeben aber die Ruſſen wollten
den Kampf fortſetzen Die Roten Gardiſten nahmen
viele Perſonen gefangen darunter den Landtagsabgeord
neten Yraſoemi Machelin aus Ulcaborg Die Verwun
deten wurden nach Rußland geſchafft

Die Landung deutſcher
Truppen in Finnland

W T Berlin 4 April Das gute Gelingen der Ueberführung des Trup pe entrans
portes nach der Südweſtküſte Finnlands durch

ewäſſer der nördlichen Oſtſee
Meerbuſens iſt in

dlichen Tätigkeit

die minenverſeuchten 6
und insbeſondere des Finniſchen
erſter Linie der geſchickten und uner
der Minenſuchverbände zu verdanken Sie haben trotz
vielfach ſchweren Wetters Nebels und ſtarker Eis
behinderung wie bei der Oeſel Unternehmung wieder
vorzügliches geleiſtet Die geſchickte Führung in Zu
ſammenarbeit mit den Sperrbrechern hat das navigo
toriſch ſehr ſchwierige Anſtevern von Hangoe erleich
tert Die Stadt und die ihr vorgelagerte ſtark befeſtigte
Jnſel Puſſaroe waren noch im Beſitz der Roten Gardeund es mußte den vorliegenden Meldungen zufolge

Widerſtand gegen das Einlaufen erwartet werden
Nach einer Fliegermeldung lagen im Hafen zwei im

r r Cujſſaroe wurden alAuf der Jnſel Hanuptarmierungſechs lange moderne amerikan 23,4 Bentimeter Ge
ſchütze gefertigt im Jahre 1914 und aufgeſtellt in den
Jahren 1916 1917 feſtgeſtellt

Die Friedensverhandlungen
mit Rumünien

W T Wien 4 April Wiener Korr Wur
Der Miniſter des Aeußern Graf Czernin begibt
ſich am 6 April nach Bukareſt zur Fortſetzung der
Friedensverhandlungen

Die höchſte

am 2

Friedensſtrömung in England
s Baſel 4 April Eigene Drahtmeldung

Telegraph meldet Die Pazifiſten im
und die Gruppe um Lord Lansdowne im Ober
hauſe halten den Zeitpunkt für gekommen um angeſichts
der nenen ungeheuren Opfer die von England an

Poilye 2 911 h

Menſchen und Material gefordert werden der Regierung

den Eintritt in vorerſt unverbindliche Friedens
be ſprechungen nahezulegen

vEin ruſſiſches Schlachtſchiff
geſunken

Baſel 4 April Der ruſſiſche Pauzerkreuzer
Admiral Nakarow aus dem Jahre 1066

7900 Tonnen groß lief o Eingange des Hafens von i Ju
Revol auf eine Mine und ſank Lok An

unter 2
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Zürich 4 April ne Drahtmeldung Aus
Newyork wird gemeldet Senator King aus Utah hat

o

geſtern im Senat einen Antrag eingebracht in dem
die Kriegserklärung der Vereinigten
Staaten an Bulgarien und die Tärkeiverlangt wird

Graf Czernins Enthüllung
W T Wien April Amtlich wird veran t Der k u k Miniiter des Aeußern hat in ſeiner

April l J vor der Deputation des Wiener Ge
meinderates gehaltenen Rede folgendes erklärt Herr
Clémenceau hat einige Zeit vor Beginn der Weſt
offenſive bei mir angefragt ob ich zu Verhandlungen
bereit ſei und auf welcher Baſis Jch habe ſofort im
Einvernehmen mit Berlin geantwortet daß ich hierzu
bereit ſei und gegenüber Frankreich kein Friedens
hindernis erblicken könne als den Wunſch Frankreichs
nach Elſaß Lothringen Es wurde nun aus Paris er
widert auf dieſer Baſis ſei nicht zu verhandeln

Wie Agence Havas vom 3 April meldet hat ber
Herr franzöſiſche Miniſterpräſident nach Kenntnis
nahme dieſer Aeußerung des Grafen Czernin erklärt
Graf Czernin hat hierin gelogen DieſerAeußerung Herrn Clémenceaus gegenüber wird fol

gendes teſte tellt Jm Auftrage des k u k Miniſters
des Aenßern hatte der Legationsrat i R Graf
Nikolaus Nevertera mit dem zu einer Unter
redung mit letzterem nach der Schweiz entſandten Ver
tranensmann Herrn Clémenceaus dem dem franzöſi
ſchen Kriegsminiſterinm zugeteilten Grafen Armand
dortſelbſt wiederholte Befprechungen Anläßlich einer
am 2 Februar l J in Freiburg in der Schweiz
ſtattgehabten Unterredung der beiden Herren wurde die
Frage erörtert ob und auf welcher Grundlage zwiſchen
den Miniſtern des Aeußern Oeſterreich Ungarns und
Frankreichs oder zwiſchen offiziellen Vertretern dieſer
Miniſter eine Ausſprache über die Herbei
führung eines allgemeinen Friedens
möglich wäre

Hierauf hat Graf Revertera nach Einholnung der
Weiſungen des k u k Miniſters des Aeußern in deſſen
Auftrage dem Grafen Armand zwecks Mitteilung an
Herrn Elsmencean in den letzten Februartagen erklärt
Graf Czernin ſei zu einer Ausſprache mit
einem Vertreter Frankreichs bereit und halte ein
Geſpräch mit Ausſicht auf Erfolg fürmöglich ſobald Frankreich nur auf ſeine
Eroberungsabſicht betrefſend ElſaßLothringen verzichte Dem Grafen Revertera
wurde hierauf im Namen Herrn Clémenceaus
erwibert Dieſer ſei nicht in der Lage die vor
geſchlagene Verzicht leiſtung Frankreichs
auf dieſe Annexion anzunehmen ſo daß eine Bu
ſammenkunft von Vertretern nach beiderſeitiger Anſicht
derzeit zwecklos wäre

Clémencean wird antworten
s Genf 4 April Eigene Drahtmeldung Einer

Havasmelbung von heute mittag zufolge wird CI44
menceau auf die Rede Czernins Anfang
nächſter Woche in der Kammer antworten

Geunf 4 April Clémenceau mentigeniüber dem Gr afen Czernin t faſt noch
roßeres Aufſe he n errié 442 rn 9 Cnuhu llun2 Pariſer Preſſe will nun glaub machen hraf

Ezernin habe offenbar die Abſicht Clémenceaus Auf
richtigkeit zu verdächtigen ißtrauen und Zwiſt

J 9 0en n Verbündeten zu ſaern 3 vadi kal ſogialiſtiſchen Kreiſe aber verlangen ausführliche Aufklarung

in r Kammer Nat Ztg

Berlin 4 April Der Reichsanzeiger veröffent
ticht eine Verordnung betr die Verlängerung der Amts
d aus der für Bergwerl gewählten Sicherheitsmänner Arbeiterausſchuß

mitglieder,
v Macd ne der 90Jlrich VI puviul ca h einer l 590e1 in

gert hat der Bruder des zum Tode verurteilten
Bol P ch Monſignore Bolo beim franzöſiſchen

m ein Reviſionsgeſuch auf Grund
Vatngeflter al achen eingereichthneuermt

ßaß noch Geld genug das Du Deinem Vaterlande leihen
kannſt Jeder zurückgehaltene Pfennig verlängert den Krieg
Jede Stunde Krieg bedeutet weitere Hpfer an Gu nd Blut

Zöägere nicht zeichne



Bericht der Oberſten Heeresleltung

W T Großes Hauptquartier 4 April
Veſtlicher Kriegsſchauplatz

An der Schlachtfront lebte die Gefechtstätigkeit ſüd
lich von der Somme auf Ueberraſchend und nach
ſtarker Artillerievorbereitung verſuchte der Feind am
frühen Morgen und am Nachmittage viermal vergeblich
die ihm entriſſene Köhe ſüdweſtlich von Moreuilwiederzugewinnen Unter ſchweren Verlnſten brachen

ſeine rgr zuſawwen
Vor Verdun und im Parroy Walbe vielfach leb

hafter Feuerkampf
Oſten

Jm Einvernehmen mit der ſinr en Regierung haben
den che Truypen anf dem ſinniſchen Feſtlande Fuß
gefaßt

Von den anderen Kriegsſchauplätzen nichts Neues
Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

kg m r eDie ſoziale Revolution auf dem
Lande in Rußland

Die ſozialrevolutionäre Djelo Naroda
folgenden Epiſoden von derde m Lande

Bolſchewiki glühend haßt Die
Kürzungen ſie ſich noch zur Vernunft bringen Zu dieſem PlündeDie graue Dezemberdämmerung ſenkt ſich auf die rungsplan waren die Bauern durch die Lerbre riſcheErde herab Schlep en bewegt ſich der breite ger Tätigkeit des früheren Polizeiagenten Jwan Sajzew
r tumige Schlitten vorwärts 33 Gaul zuckt mit den angereizt worden der vor 10 Jahren vier unſerer

itzenden Rippen a ſchaut ſich um und wir haben Genoſſen in bie Hände der zariſchen Polizei lieferte
noch einen weiten Weg vor uns Die weite Ebene iſt worauf ſie zu 15 Jahren ſchweren Kerkers verurteilt
menſchenleer und nackt wie eine Wüſte

Der Kutſcher ein früherer politiſcher Gefangener
ſchaut mürriſch vor ſich hi in
Flinte liegen Wir ſtammen aus demſelben Dorf Als

rneten ſchien es uns daß die Zeit kaumum einander alles zu eryähteneder boge
reichen werde

zeit in den Gefängniſſen
bintereinander

begann d

erzählt die Gefängnis geſeſſen
Bolſchewikiherrſchaft auf Banner der ſozialen e im Bezirk erhob Wir

Zu beachten iſt daß Djelo Naroda den kamen dorthin aus dem
rechten Flügel der Sozia rewolutionäre vertritt und die die Bauern das Gut Davidow zu plünbern im Begriff

Skizze lautet mit einigen waren durch Ermahnungen und Vorſtellungen ließen

Dicht vor ſich hat er l Jona des
tier uns zum erſten mal Nah r Trennung die Dekrete

hin beſoffenen Bande von
Wir ſelber veſoffen verſammelte er eine Menge Bauern um

tauſchten Erinnerungen aus an unſere frühere Leidens ſich und ließ ſie auf das Gut Kaſakowo los das n als
wir erzählten uns zwei erſtes am Wege lag

der Kutſe cher mir über all das zu Genoſſen in der Stadt geſagt
herichten was auf dem Lande ſeitdem geſchehen iſt Wieſich das Leben dort unter der längſt ſchmerzlich herbei

ge chnten Rerolution um zuforwen begann an die wir Todcesdrohungen das
hattenoch geſtern nicht glauben können und die nun

unſer herrlichen Träume zu Wirklichkeiten werden ließ
Es iſt noch gar nicht lange bher es war im Monat

Juli Aus einer Sch lucht ſtiegen wir auf die trockene Brüder führten dieſe Befehle eifrig aus Die Bauern
Erde hinauf und gingen ins Weite He hätte unſer die über dieſen Unfug zu zetern begannen bedrohte er
eins wohl je ſo etwas ocdacht Das Reich des Volkes mit dem Revolver Da das Klavier durch die Türiſt gekommen Seine Hoheit das Volk Liebli chere öffnung Liner Stube nicht hineinging ſtellte Jona es

und inrigere Worte kann man wohl nicht finden Jetzt auf die traf ze vor die Fenſter ſeiner Wohnung Jmiſt der Bauer ein Roß mit ſieben Hufen Und ſchrie beſoffenen Zuſtand erfreute er ſich an der Muſik
er wie ein Beſeſſener auf mit ſeiner ganzen un Von dem ganzen großen Gute blieben nach ein paar
gefcküochten Geſtalt mit ſeiner fahlen Geſichtsfarbe und Stunden nur die Wände übrig Den Soldaten ber
den Augen des Märtyrers jetzt ſpringt bas Blut Jntendantur und den dort arbeitenden Kriegs
luſtig in den Adern Freund Wie werden wir in gefangenen wurden Kleider Handtücher und Wäſche
fürf Jahren leben He und in 50 Jahren weggenommen Jn Her Stube in der ſie wohnten

Jetzt iſt es DezemberPen ine Monate iſt das her

Dieſe Menſchen nannken ſich BokſcheWwiki Ein für
unſeren Bezirk unnötiges Dekret über den E undbeſitz
in der Taſche Flinten hinter der Schulter Hand
granaten in den Hänben kamen ſie Ende Oktober aus
dem Hinterland aus derwiſteten und ausgeplünderten
Weinhandlungen zu uns war gerade zur ſelbenZeit als unſere Hernbueſchet in Petersburg dieſe

unſere in graue Soldaten und Matroſenmäntel ge
ſteckten Burſchen vom Lande den Sozialismus mit
Bajonetten in die verblutende Bruſt Rußlands hinein
trieben unter den wilden Pfeifentönen der Bäuerin
Maria Spiridonawa des ſti iſierten Bauern Uſtinow
und der Manſchettenproletarier Lenin und Troßzki

Mit dieſem meinem Kutſcher einem jetzt mürriſchen
Menſchen der ſich den Herren verkauft hat wie dieBolſchewiſten das nennen einem Menſchen der r
13 Jahre im Namen der Revolution unzählige Leidenauf ſich genommen hat der aber nicht gebrochen worden

iſt ſich nicht niederträchtig den Umſtänden 27
und den Glauben an die ſchöpferiſche Kraft und IZukunft unſeres Volkes nicht verloren hat einen
Menſchen der alles bis aufs letzte für den Kampf gegen
die Unterdrücker hergab und jetzt nicht weiß wo er
ſein Haupt niederlegen ſoll 2 dieſem Kutſcherwaren wir im Bezirk Moloarchangelsk im Herr ſchaftsbereich des Jona Saplin eines ſeines und Ver
brechers der vor der Revolution wegen Diebſtahls im

hatte und nun als erſter das
Dorfe Mochowa Kamenka wo

wurden und der ſich jetzt einen Bolſchewiſten nennt
Wir kamen alſo in die Domäne des R evolutionärs

wahren Führers der arbeitenden Demokra
der ſich nicht an die Bourgeois verkauft hat undgengu durchführt An ber Spitze einer

Plünderern und Deſerteuren

Plündert nur Jhr braucht
Euch deswegen nicht zu S So haben die

t ttzt iſt Fre iheit
Er befahl einen Wagen anzu jpan nen ſetzte ſich mit

ſeiner Frau hinein und zwang die Bauern unterGut zu erſtör n Er nannte und
nennt ſich ſelſtver ſtändlich einen Bolſchewiſten Die

die beſten Kleider und das
S eine beiden

beſten Kühe aus dem GnutKlavier ließ er zu ſich berüberbringen

wurde der Ofen zerſchlagen damit ſie keine Kochgelegen
Wehrend dieſer Zeit hat man bereits etwas erreicht heit mehr hätten Der Köchin der Kriegsgefangenen
Faſt der ganze Beſ it an Grund und Boden wurde mit wurden die in Jahren mühſam erſparen 100 Rubel ab
Beichlag belegt Man war an der Schwelle des ge getommen Alle landwirtſ chaftlichen Geräte Pflüge
lobten verbe ßenen von der gevlagten und ge ſchändeten Wurfſſchaufeln Schneide und Dreſchmaſchinen wurden
Bauernſesle ſo heiß erſehnten Kanacn Der ganze Bee in Stücke zerſchlagen Die Geſchirre der Pferde wurdenzirk rings rum wurde mit einem Netz von Organiſaj zerfetzt Hunderte von Pfunden Jement e vurden aus
tionen be et die beſen Güter wurden regiſtriert die den Fäſſern in die Gräben geſchüttet De auf dem
gutshert fchaftti chen Branntweinbrennereien wurben Gute befindlichen Eſel wurden niedergeſäbelt wozu
nach und nach in Seifenſiedereien und Sirupfabriken ſind ſie gut da man mit ihnen doch nicht pflügen kann
uwmocwandelt in die entlegenſten Winkel drangen die
2eitung und das Buch die lünderungen und das
Piederbrenren gutsherrlicher Gewächsanlagen hörten
durch die Vorkebrungen der Bauern ſelbſt noch im
Sommer auf Die Orgganiſ ation der Lebensmittelv rio ung wurde in die Wege geleitet An verſchiede
n Orten begann man ſogar die Front unentgeltlich

Wahlen in die verfaſſungs
rührendem Eifer

Bry zu verſehen Die
gebende Verſammlung wurden mit

r enVe

alles hat eine Zerſtörungsarbeit von2 bis 3 Wochen vernichtet Als ob ein verwüſtender
Orkan über den Bezirk hinwengebrauſt wäre Es kamen
a

Und dies
W

nalphabetiſche Wilde wit einer verbrecheriſchen Ver
goncgenhen über uns Diebe Zuchthänsler der Ab
biutb des Lendvolkes Mit tieriſchem Gobrüll zerſtörten
ſie das noch nicht gefeſtigte Werk ſchändeten die Seele
und den Verſtand der ländlichen Bevölferung hetzten
den Bruder gegen den Bruder auf Sie zerſprengten
die mit ſo viel mühſeliner Arbeit und ſo großer Hin
gabe aufgebauden geſellſchaftlichen Organiſationen auf
dem Lande die Muſterwirtſchaften die die Bauern im
Schweiße ihres Angeſichts errichtet hatten wurden demScrvert und dem Feuer preiegegeben das in Ruß
land noch ſo ſeltene Hornvieh wurde gboeſchlachtet und
agufgegeſſen Gärten Bibliofheken und Krankenhäuſer
wurden vernichtet das in Mieten angeſammelte Ge
treide verbrannt und das für das Heer beſtimwite Heu
in den Schobern auseinandergeworfen einige Möhlen
die eben in den Beſitz der land wirtſchaftlichen Verbände

ſollten wurden ausgevlündert und zerſtörtHpngen eraoſſen ſich dieſe Horden in unwiderſtehv er en2 n
a

Und die Pferde das wertvollſte Beſitztum wurden von
einem Haufen von Pferdedieben Helfersh elfern des
Jong fortgetrieben unbekannt wobrn Jn dem Hauſe
in dem alles kumz und klein geſchlagen und ſelbſt dieTapeten herum tergeriiſen waren veranſtolteten di
fäbrer nach ſo vieler Mühe ein großes Mahl Ma aß
Trurhäl ne Gönſe und Hühner fragte die Schweſterdes früheren Beſißers ein junges Mädchen Haſt da

Angſt vor uns Und als ſie antwortete daß ſie Angſt
hätte und ſogar große Angſt lachte man fröhlich Vor
uns haben jetzt qüe Anagſt Und bei dieſen Worten riß
Jona ihr den Schmuck vom Leibe und ſchenkte ihn ſeiner
Frau

Zur ſelben Zeit nahmen Gruppen von Bauern
Gebäude auseinander die Seitenflügel des Hauſes di
Küche und ſchleppten die Balken weg denn alles wert
vollere Geld Möbel ſilbernes Tiſchgerät und Viehhatten ſich ſchon die anderen angeeignet

Was werden nun die heimkehrenden Sodaten zu
all dem ſagen fragten wir die Bauern as
wiſſen wir nicht es iſt eine ſchlimme Sache Sie werden
uns wohl verprügeln die Soldaten Wer im Augen
blick ſtärker unh reicher iſt der hat alles an ſich geriſßen und die Soldatenfrauen gehen mit Bettelſäcken

umher Warum gehorcht Jhr alſo den Befehlen
des Jona Sie ſagen es ſei ein Befehl heraus
gekommen alles zu nehmen Man hat ihn uns au
einer Verſammlung vorgeleſen Jhr Bauernausſchuß
ate man uns habe ſich für 574 Tauſend Rubel den
Herren D man ihn durch und

und

W

verkauft Da prügelte man
ſuchte nach dem Geld Wer für ihn eintrat bekam auch
ſeine Prügel und auch wir haben unſer Teil ab

So iſt es jetzt in der Tak auf dem Lande vak eine
orf zieht gegen das andere zu Felde Zuerſt ver

wüſtete man die Güter Her Gutsbeſitzer dann die der
reichen und zuletzt auch die der wohlhabenderen Bauern
zu allerletzt fällt man nun das eine Dorf über das
andere her mit Aexten Keulen und Feuerbränden

z Dorf verwandelt ſich in ein Mili lage r Man
nach der Stadt zu fahren od nach derahnſtation Man getraut ſich ſelbſt nicht ſeine Ver

wandten aufzuſuchen

Wieder ein amerikaniſcher

Munitionsdampfer
Vor wenigen Wochen kreuzte eines unſerer neueren

Boote vor dem Weſtausgang zum Kanal dort wo die
von Afrika und dem amerikaniſchen Feſtlande kommen
den nach franzöſiſchen und engliſchen Häfen beſtimmten
Schiffe ſich u einem lebhaften Verkehr zuſammen

zuballen v Mehrere Tage hatte U bereitsvergeblich auf Schiffe gelauert Der immer mehr zurück

v Verkehr machte ſich fühlbar Da kam in denerſten Morgenſtunden eines der letzten Februartage ein

Geleitzug in Sicht Bei dem hellen Mondſchein dem
Sternenlicht und der klaren Luft mußte ſchon frühzeitig
en ch werden um eine Entdeckung durch die vielen
Zerſtörer und re h zu vermeiden Unbemerkt fuhr U in die günſtigſte Angriffsrichtungund es gelang v um 514 Uhr morgens auf einen der
größten Dampfer einen Lorpeoe anzubringen Kaum

atte dieſer ſein Ziel erreicht als eine äußerſt ſchwere
Detonation die Luft erſchütterte Jm ſelben Augenblick
bogen einige Zerſtörer ab und ſchnellten mit er
Fahrt auf das Unterſeeboot zu das deshalb ſchleunigſt
auf Tiefe gehen mußte Die üblichen Waſſerbomben
folgten wie immer mit dem üblichen Mißerfolg Jnder erſten Dämmerung wurde nun aufgetaucht und ein
ſchneller Rundblick genommen Ein ausge de Trümmerfeld bildete den vollgülti gen Beweis für den längſt
erfolgten Untergang des getroffenen Dampfers Jn
einigen tauſend Metern Entfernung kreuzten noch zweiFerſörer auf und ab welche die Jagd nach dem UBoot

noch nicht aufgegeben hatten Wieder um mußte getaucht
werden Als dann aber gegen 8 Uhr neuer
dings auftauchte waren die Zerſtörer abgetrollt Nur
ihre Rauchfahne im Nordoſten war noch auszumachen
Es wurde nun mit aller Gründlichkeit das Trümmerfeld
abgeſucht um Einzelheiten über das verſenkte Schiff feſt
m Ein ungeheures Durcheinander von allen mögichen Wrackſtücken bot ſich den Augen dar Umgeſtürzte

durch die Exploſion in Fetzen zerriſſene Boote zer
trümmerte Flöße zerriſſene Holzteile von Maſten und
Lagebäumen auseinandergeflogene Kiſten Lukendeckel
Aufbauten uſw Der ganze Anblick gab ein treffendes
Bild von der Furchtbarkeit der Exploſion Kein Zweifel
r große Dampfer hatte Munition geladen und war
nach dem Torpedoſchnß in die Luft geflogen Nicht die
geringſte Spur eines Schiffsnamens war zu finden alles
war neu übermalt Nur an einem Bootsteil konnten
die Buchſtaben IJ S A United States of America
feſtgeſtellt werden U hatte alſo jetzt die Gewi
heit daß es ſoeben einen amerikaniſchen Munitions
dampfer in die Tiefe geſchickt und damit zur wertvollen
Entlaſtung unſerer Heeresfront beigetragen hatte

Zur wiederkehrenden Pflicht
Er war geſtorben Sie ordneten ſeinen Nachlaß und

Kriegsallerlei
Der deutſchen Schuljugend achte Kriegsanleihe

Nun rüſtet euch zum letzten Schlag
Auf unſrer Feinde Schädel
Zeigt was vereinte Kraft vermag
Jhr Jungen all und Mädel

Was eurer Brüder Heldenſchar
Erkämpft mit Blut und Eiſen
Mit Leib und Leben Jahr und Jahr
Darf uns kein Feind entreißen

Schon iſt gebrochen ſeine Kraft
Doch könnt es ihm gelingen
Wenn uns daheim der Mut erſchlafft
Uns um den Sieg zu bringen

Drum holt auch e u re Büchſen vor
Laßt e u re Kugeln fliegen
Die ſilbernen aus weitem Rohr
Zum letzten deutſchen Siegen

Steckt lückenlos euch Mann an Mann
Den Gürtel voll Patronen
Trag jeder zu ſoviel er kann
Das Vaterland wird s lohnen

Was ihr erſpart mit Müh und Fleiß
Aus angeſtammter Tugend
Geſtalte ſich zum Siegespreis
Jm Kampf der deutſchen Jugend
Zeichnet die achte Kriegsanleihe

R Leskow

Zebensrettung durch ein Pferd
Jm Kriege hat man viele Beiſpiele von der Treue

und der Klugheit des Pferdes kennen gelernt Von
einem beſonders ergreifenden Fall erzählt ein Kriegs
tetlnehmer Monatelang zog er mit ſeiner Feldküche
den Frontſoldaten nach und gar manche Schlacht er
lebten dabei er und ſein braves Roß Schließlich er
eignete es ſich daß er durch heftiges Geſchützfeuer
fahrend um den Leuten in der vorderen Linie etwasWarmes zu bringen durch eine feindliche Kugel ver
wundet wurde und neben dem Pferd niederfiel Der
treue Kamerad durch ſo viel Gefahren wußte wohl um
was es ſich handelte Das Tier blieb zunächſt ganz von
ſelbſt ſtehen und beſchnupperte ſeinen Herrn ſauſte dannaber allein mit der Feldküche weiter Bei Ken Leuten
angekommen erregte das fülerloſe Gefährt natürlich
einiges Aufſehen der Gaul benahm ſich aber ſo auf
fallend immer mit dem Kopf nach hinten zeigend daß
man ſich das Rätſel bald dahin erklärte der Führer ſei
efallen und das Pferd wolle Hilfe herbeiholen Ein

Feldgrauer machte mit ihm Kehrt und nun lief das
Pferd geradenwegs zu dem Ort wo tatſächlich ſein Herr
lag Man ſorgte ſofort für ſchnelle Hilfe Wäre dasPferd nicht geweſen wäre der Mann unweigerlich ver

n geſtorben So wurde es zum Retter ſeines
eben

Durch eine Ohrfeige Frau Generalin geworden
Pariſer Blätter erzählen eine nicht alltägliche Ge

ſchichte Ein Dr L der übrigens im Bolo Prozeß als
rer auftrat verliebte ſich devart als Chef

arzt eines Militärlazaretts in eine der ſchönen Krankenſchweſtorn daß er e in zudringlicher Weiſe verfolgte
Schließlich wagte er War einen Kuß worauf ihm die
herrliche Maid eine feige verſetzte Was geſchah
Sie kam vors Kriegsgericht r tätlicher Beleidigung
eines Vorgeſetzten Aber die Richter ſprachen ſie ein
ſtimmig frei weil ſie zuerſt tätlich beleidigt worden ſei
Damit iſt die Geſchichte jedoch noch nicht zu Ende
Während der Verhandlung verlor ein General ſein Herz

ſuchten ſuchten Noch nicht lange war es her da kam er
zu ihnen heim in Urlaub Und bevor er ſie wieder ver
ließ ihnen zum letzten Male die Hand drückte da hatteer ihnen geſagt ſie würden wenn er nicht mehr zurück
kehre in ſeinem Nachlaſſe eine letzte Verfügung finden
die möchten ſie ja getreulich ausführen Wohin hatte er
ſie gelegt Man hatte ie Abſchiedsſtunde nicht ge
eignet für weitere Fragen gehalten Da ein BlattPapier wie er es ſo oft mit zuverſichtlichen Zeilen aus
dem Felde ſandte Mein letzter Wille Sie leſen Für
den Fall Gott wi i daß ich mein Leben für das Vaf
land laſſe laßt mich neben meinen Kameraden ruhen
und tut Jhr in der beſten Erinnerung an mich EurePflicht Zeichnet aus dem was ich Euch hinterlaſſe ſo

damit derweit immer Jhr könnt K riegsanleiheVielen Tod nicht doch noch vergeber s geweſen

Wo fragt ihr ward ein ſolches Teſtament ge
ſchrieben Gibt es ſo große Seelen die über den Tod
hinaus nicht nur an ſich und die nächſten Jhrigen ſon
dern auch ſo treuherzig ap ihr Vaterland denken Ja

es gibt ſie gibt ihrer Gott ſei dank noch viele Ver
bürgt iſt das letzte Sort eines in Weſtfalen verſtorbenen
Augenarztes angeſichts des Todes für ſeine Gattin
Aber Kriegsanleihe zeichnen

Erkennt ihr fremden Willen nur wenn er ſchwarz
auf weiß erſcheint nicht auch den unausgeſp rocheneneurer Krieger Er tönt viel lauter als das ſeſchriebene

Wort er iſt nicht bloß mit Tinte er iſt mit Blut geſchrieben Verſt teht ihr die Blutz eichen nicht Gewaltig
ruft s von Jonſt ſtillen Gräbern deutſcher Helden aus
allen Ländern Uns war das Vater land kein billiges
Wort wir ſtarben für es Wollt ihr es nur im Mundeführen aber ſchon eure Hans zurückziehen wenn es
einmal nicht zu geben ſondern nur geſichert zu leihen
gilt Guter Wille kann den Ruf nicht überhören die
Mahnung an die wiederkehrende Pfli cht die 8 Kriegs

an die Dame und da er manierlicher vorging fand er
auch Gehör So alſo iſt die Krankenſchweſter urch ihra
Ohrfeige Frau Generalin geworden

Der Egviſt Dienſtmädchen in die Kneipe ſtürzend zum
Stammtiſch Herr Neier kommen Sie nur raſch nach
ſoeben iſt der Storch eingetroffen Meier kühl
A Gans wär mir lieber Meggendorfer Blätter

Zu unſeren glänzenden

Siegen
im Weſten

Neueſte Karte vom weſtlichen Kriegsſchau
platz mit Einzeichnung der Deutſchen
Stellung vom 25 2 Herausgegeben S

J von Dr Karl Allrich Nur zu
J beziehen durch General
h Anzeiger für Halle

und die Provinz
Sachſen

Neueſte Karte

nur Pfglichen Wollen über den ganzen Bezirk alles hinter ſich bekommen Jetzt ſind bie Dinge bei uns ſo weit daß an leihe zu zeichnen Felix Joſeph Klein

wegfeoend ein Dorf auf das andere losgeht SCäcilie nicht vergeſſen kannſt aber es wäre doch beſſer Noch kurz vor dem Aufbruch der Gäſte ſah ſie ihn Den ganzen Tag lang war Duwe einſam und
Der Sieger wenn du deinem Hauſe wieder eine Herrin gäbeſt man mit Jenny von Soden allein durch die dunkelnden Laub traurigmerkt doch zu ſehr überall das Fehlen der Hausfrau gänge des Parkes gehen Sieleh wurden ſie heute Tora wurde ſchon am Vormittag abgeholt um Kunos

Roman von Marie Stahl Und vor allen Dingen braucht die arme Tora mütter abend ſchon einig arme unglückliche Tora Dann Geburtstag in Sein mitzufeiern ſie ſollte über Nacht
12 Nachdruck verboten liche und ſtandesgemäße Erziehung wurde ſie ſicher ſofort in eine dieſer Dreſſu tranſtalten für dort bleiben Das Haus ſchien öde und ausgeſtorbenDas Schlimmſte war eines Tages der Beſuch der Das iſt leichter geſagt als getan und ein ſchwer Töchter der bohe Frande e die Derr Duwe verſuchte Klavier zu ſpielen zu leſen zu ſch reiben
gräflich e amilie eines Bruders der wiegender Entſchl uß hatte er ablehnend geantwortet ar beim Abe wehen tehr on der R doch ſie fühlte ſich zu nichts aufgelegt ſie konnte ihreverſtorbenen Frau von arz mit ſeiner Gattin und worauf die Gräfin bemerkte Auch Jenny wünf ſche ich en e s das allergeeignetſte r gung dem Gedanken nicht ablenken ſie kehrten immer wieder zur
zwei Töchtern von denen vie ältere eine geſchiedene Frau ſebr ſie möchte einen Erſatz finden und eine Kompen lieben leinen zildfang dereinſt eine tadelloſe Dame Schwermut und zum trüben Hinbrüten zurück Ein
von Soden war ſation für die Er ihrer erſten Ehe Nie werden zu ſehen zehrende Sehnſucht war in ihr nach Liebe Wärme undSie Duwe mußte den Damen die Honneurs machen mand hat ſo viel Talent und hervorragende r Ei ine tiefe ſchwarze Traurigkeit legte ſich Duwe auf Glück die ſie als überreichen ungehobnen Schatz in ihre
und wurde von ihnen wie ein beſſerer Dienſtbote be Haften um ein großes Hausweſen zu repräſentieren und die Seele und nie war ihr das Los eines armen ab Weſens Tiefen fühlte mit dem lebensſtarken Trieb ihnhandelt ſich mütterlich zu betätigen wie ſie e ſängisen Mädchens ſchwerer und bitterer erf ſchienen als zu verausgaben und in höhere Werte umzuſetzen Das

Das Haus mußte ſich in höchſter Galg präſentieren Das war ein deutlicher Wink und Jenny von Soden an dieſem Abend Gefühl des Verlaſſenſeins wuchs mit dem r
und es wurde ein großer Aufwand gemacht mit dem
Beſten was Küche und Keller liefern konnten Man
holte die Gäſte im Viererzug von der Bahn in Galalivre

Auf eine Bitte des e rn ſich der Repräſenta
tion des Hauſes etwas anzunehmen arbeitet ſich Duwe
dalbtot um die verſchiedenen Mahlzeiten und Tafeln

n verzu richten Jhr künſtleriſch ausgebildeter Ge
ſchmac ordnete alles ſo ſchön und maleriſch wie es kaum
je in Mahlow geweſen in allen Gemächern hatte ſie mit
Hilfe des Gärtners Brandow herrliche ArxangementsS gebracht und das gansze Haus geſchmückt Sie zog ſich

ein nettes doch ſchlichtes weißes Kleid an und nahm
allen Mut zuſammen um die Pflichten der ſtellvertreten
den Hausfrau tadellos zu erfüllen

Die Roſenhagens kamen auf einen ganzen Tag Sie
hatte die Logierzimmer aufs beſte für ſie hergerichtet
mit allem Komfort den ſie aufbieten konnte Sie
mpfin z die Damen und führte ſie ſelbſt in die Gemächer
o ſie jede Bequemlichkeit vorfanden bis auf Haar
ennriaſchinen Toiletteneſſig Ean de n und auf
n Schreibtiſchen Karten und e e richt

n freundliches Wo rde hper n ein t Etſeslu r x 1I ſcharf r W n mißtraufſ n e e ſ
anke

Lage mu te ſie n wieGräfin r Der er
uarz ſagte Mein liaber

jch es iſt ja wu chön daß du unſere deure

kam den Wünſchen der Mutter entgegen und flirtete
ſtark ihrem Onkel Sie war keine Schönheit aberſehr elegant und ſchick und über ihrer Perſon lag der
undefinierbare Reiz der intereſſanten Frau mit Ver
gangenheit Herr von Quarz konnte gar nicht anders
als ihr ſtark den Hof zu machen ſie verſtand es mit viel
Geſchick herauszufordern Jhre jüngere SchweſterKomteß Magdalene nahm ſich noch kindliche Freiheiten

obglei ſie nur als ein ſehr ſpäter Backfiſch gelten
konnte Sie neckte ſich unausgeſetzt mit Onkelchen
L ſich ihm in den Arm ja ſetzte ſich einmal auf ſeinen

Gegen Tora waren beide überſchwenglich zärte doch das Kind verhielt ſich merkwürdig ablehnend

gegen ihre Zärtlichkeiten und wurde beinahe unliebens
würdig wöhrend es ſich immer nur zu Duwe halten
wollte was die Gräfin zu der ſcharfen Bemerkung ver
anlaßte es ſei verzozen

Herr von Quarz war an dieſem unerfreulichen Tage
ganz in ſeinen Pflichten als Gaſtgeber aufgegangen noch
nie hatte ſich Duwe die Kluft der verſchiedenen r

r gemacht er war zwar immer freundlichf übe S 77 t um Haares Breite z

e den n r ar trennte er nahm a
en in ohne ein ver e

erkennung Sie e nicht wie er ſich guſer z u
Augen der Gräfin Roſen agen zuſammennehmen
ſie faſt jgnvrieren mußte um ſy3 nicht zu verraten

Beim Abſchied wurden Herr von Quarz und Tova
ſehr dringend und ſehr herzlich eingeladen den Beſuch
bald zu erwidern Duwe die daneben ſtand überſah
man ganz ihr wurde keine Einladung und kein Wort des
Dankes für gehabte Mühe zu teil Auch Graf Roſen
hagen der ihr i im Laufe des Tages eini Aufmerkſam
keiten erwieſen hatte die ſie verletzten und ſich ihr be
ſonders mit Bli icken läſtig gemacht verabſchiebete ſich
ſehr von oben herab

Man verſprach Torg einen Pony zum Reiten inLremplin dem Roſenhagenſchen Familienbeſitz und
Jenny von Soden ſagte in ihrer ſouveränen ſelbſtſicheren
Weiſe Jch bin nur noch bis M dontag zu Hauſe danngehe i mit Jſolde Ladenberg an die See nach Zoppot
Alſo Onkelchen richte deinen Beſuch danach ein wenn
dir etwas daran liegt dich noch einmal ein bißchen von
mir malträtieren zu laſſen

Und er ſtand am sund Jenny die Hände und bis
und küßte der Gräfin
ie Equipage fortrollte

Abend es war ſo unheimlich allein in dem großen
dunkelnden Haus zu ſein wo ſie die Gedanken an töricht e
Heffnungen und bittere Enttäuſchungen überall ve8 ten Ein heftiges Verlangen nach menſchlicher Ge

ellſchaft und Sympathie überkam ſie doch zu denSerbien mochte ſie ſie nicht geſellen Jhr junge

Freund im Kornfeld fiel ihr jetzt wieder ein Er hatte
wohl oft vergeblich dort auf ſie gewartet der armeJunge Die Neugier erwachte ob er ſie aufgegeben
habe oder ob der Eindruck den ſie ihm gemacht ſo na ch
haltig wirke daß er ſich auch jetzt noch dort einſtellte
auf ihr Wiederkommen hoffend Jhre gedrückte ger
demütigte Seele verlangte förmlich danach ſich anſeiner überſchwenglichen Verehrung guf fzurichten und er
kaltete Lebenshoffnungen an ſeinem Feuer aufzuwärmen
So nahm ſie ein leichtes Tuch über den Arm und ging
nach dem Abendeſſen in den Garten hinaus Doch r
Schritt wurde langſam und zögernd je mehr ſie ſich der
Ende des Parks näherte wo jenſeits des Gatters das
große Roggenfeld begann Jhr Herz fing an zu klopferbin und ber zwiſchen ihm und den In eine grote Unruhe erfaßte ſie ats befande ſie

n i We als er a e zurück auf verbotenen Wegene r er den Fortſetzung folgtor er en z s aGeſchaften doch ſie zwei elte kaum einen J ick daß
er Jemy wach gern ſei
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